
Wir sind junge Gewerkschafter_in-
nen. Wir sind die Stimme einer neuen  
Generation. Wir wissen, dass die 
Welt sich ändern muss, wenn sie ein  
lebenswerter Ort für alle werden 
und bleiben soll. Schluss mit dem Ge-
rede von Alternativlosigkeit und 
Sachzwängen. Was wir brauchen, 
sind Utopien, Visionen und Ideen. 
Denn eine bessere Welt ist denkbar. 
Mit Mut wird sie machbar.

Unsere Kampagne
Wir haben viel vor. Und wir wissen, dass wir viel erreichen werden —  
wenn wir uns zusammenschließen, uns organisieren und uns gemeinsam 
starkmachen:

→  Für die rechtliche Gleichstellung von Auszubildenden  
und dual Studierenden im Betrieb.

→   Für qualitativ hochwertige Ausbildungen auf  
der Höhe der Zeit.

→    Für die unbefristete Übernahme nach der Ausbildung.

→  Für sichere Ausbildungsvergütungen.

→  Für einen fairen technologischen Wandel hin zu einer  
modernen und gerechten Arbeitswelt.

→  Für bezahlbaren Wohnraum.

→  Für eine Lösung der Klimakrise.

Für mehr Demokratie. Für mehr Vielfalt. Für mehr Sicherheit.  
Für mehr Gerechtigkeit.

Das ist unsere Mission. Unser komplettes Mission Statement findest 
du auf der Rückseite dieses Flyers.

edelmetall ist der Podcast für junge Metaller_innen. Hier treffen  
wir spannende Gäste und besprechen Themen, die uns wichtig sind. 
Jeden ersten Montag im Monat. Mit Linda Achtermann.

Alle Folgen kostenfrei hören:
edelmetall.podigee.io

Auf die 
Ohren!

edel
metall

edelmetall gibt es  
auch bei Spotify, Deezer  

und Apple Podcast.

Mitmachen!
Gewerkschaft heißt Zusammenhalt. Je mehr wir sind, desto stärker  
sind wir auch. Deshalb zählen wir auf dich. Und du kannst auf uns zählen.

Mitglied werden! 
igmetall.de/mitglieder/mitglied-werden

Stay tuned!
Im Netz:
organice.net
facebook.com/igmetalljugend
instagram.com/igmetalljugend

Per Telegram:
t.me/igmetalljugend

#ohnedichkeinw
ir 

#organice

#Solidaritätgewinnt

We are

organice!
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Veränderung ist 
unsere Chance
Alles ändert sich. Wir stecken mitten in  
einem fundamentalen Wandel. Digitalisie-
rung und Automatisierung verändern  
unsere Arbeits- und Lebenswelt nachhaltig.  
Dieser Prozess ist unaufhaltbar – aber 
nicht ungestaltbar. Natürlich bringt er – wie 
jede tiefgreifende Erneuerung – Befürch-
tungen mit sich: Wie wird die Zukunft  
aus sehen? Sind unsere Qualifika tionen 
über morgen noch zeitgemäß? Ändert  
sich die Welt schneller als wir? Das sind be - 
rechtigte Fragen, denn der Wandel birgt  
Risiken. Aber er ist auch eine große Chance.  
Denn er eröffnet uns die Möglichkeit,  
grundlegende Veränderungen aktiv mitzu - 
gestalten.

Demokratie  
scheitert an denen,  
die sich wegducken
Gute Ausbildung, gute Arbeit und ein  
gutes Leben für alle in einer sozialen und 
ökologischen Gesellschaft – das ist  
unser Maßstab. Und Mitbestimmung eines  
unserer zentralen Mittel. Denn Demo - 
kratie ist mehr als einmal alle paar Jahre  
ein Kreuzchen für die Wahl der Jugend- 
und Auszubildendenvertretung oder des  
Bundestages. Demokratie bedeutet,  
sich tagtäglich einzumischen – im Betrieb,  
in der Berufsschule, an der Hochschule,  
auf der Straße. Das ist nicht immer leicht,  
gerade in Zeiten, in denen viele Sicher-
heiten brüchig werden, Ängste zunehmen,  
autoritäre Bewegungen und Parteien an 
Zustimmung gewinnen und die Demokratie  
häufiger offenen Angriffen ausgesetzt 
 ist. Aber Demokratie und Mitbestimmung  
scheitern nicht an ihren Feinden. Sie  
scheitern vor allem an jenen, die sich raus - 
halten, sich wegducken, schweigen. Und  
genau deshalb erheben wir unsere Stimme  
laut und deutlich.

ORGANiCE 
CHANGE!

Für freie Berufswahl & 
eine zeitgemäße, hoch-
wertige Ausbildung
Wir sind die Jugend. Wir wollen Sicher- 
heit und Perspektiven. Freie Berufswahl darf  
keine leere Phrase sein. Sie ist nur dann 
gewährleistet, wenn ausreichend Ausbil-
dungs- und Studienplätze zur Verfügung  
stehen. Und wenn Herkunft und Geschlecht  
bei der Auswahl der Bewerber_innen keine 
Rolle spielen. Zudem müssen sich alle  
die Ausbildung ihrer Wahl auch leisten kön- 
nen – unabhängig vom Geldbeutel der  
Eltern. Jede_r muss die Möglichkeit haben,  
eine qualitativ hochwertige Ausbildung 
auf der Höhe der Zeit zu absolvieren.

Für die rechtliche  
Gleichstellung des  
dualen Studiums
Alle Ausbildungsformen im Betrieb – duales  
Studium wie auch duale Berufsausbildung –  
müssen rechtlich gleichgestellt werden.  
Die unbefristete Übernahme nach der Aus - 
bildung muss für alle geregelt sein. Ver-
bindliche Möglichkeiten zur lebensbeglei-
tenden beruflichen Qualifizierung sind  
notwendig. Wir brauchen Ausbildungsver-
gütungen, die ein selbstbestimmtes  
Leben ermöglichen.

Für mehr Azubi-Tickets & 
bezahlbaren Wohnraum
Häufig müssen wir lange Wege zwischen 
dem Betrieb und der Berufs- bzw. Hoch-
schule zurücklegen. Denn bezahlbarer 
Wohnraum ist knapp. Gleichzeitig ist der 
öffentliche Nahverkehr in vielen länd - 
lichen Gegenden schlecht ausgebaut und 
zudem oft auch teuer. Deshalb brauchen 
wir mehr bezahlbaren Wohnraum. Das  
bedeutet konkret: Mehr öffentlich geför-
der ten und verwalteten Wohnraum. Mehr 
betriebliche Wohnraumkooperationen. 
Mehr Studierendenwohnheime. Bessere  
Kooperationen zwischen Betrieben  
und Berufs- bzw. Hochschulen vor Ort. Mehr  
arbeitgeberfinanzierte Wohnzuschüsse.  
Zudem müssen ökologische Mobilitätskon-
zepte weiterentwickelt, ausgebaut und  
finanziell subventioniert werden. Dazu ge-
hören auch arbeitgeberfinanzierte  
Auszubildenden-/Studierenden-Tickets. 

Für mehr Selbst- 
bestimmung
Uns ist unser Privatleben wichtig. Wir wollen  
Zeit für unsere Freund_innen, Hobbys  
und uns selbst. Wir wollen Partnerschaften 
auf Augenhöhe. Wir wollen uns gemein - 
sam um unsere Kinder, Angehörigen oder  
Wahlverwandten kümmern können.  
Des halb brauchen wir Arbeitszeiten, die  
sich an unserem Leben orientieren –  
kein ewiges Hamsterrad. Und deshalb  
brau chen wir die Gleichstellung der  
Geschlechter – auch im Hinblick auf die  
Höhe der Einkommen.

Für mehr Klima- 
gerechtigkeit
Die Klima-Uhr tickt, wir können nicht län-
ger warten. Es ist inakzeptabel, die  
Augen davor zu verschließen, die drohende 
Klimakatastrophe zu leugnen oder auf  
eine schicksalhafte Wendung zu hoffen.  
Die Klimakrise hat Ursachen. Und diese  
sind menschengemacht. Also liegt es auch  
an uns, sie zu beseitigen. Wir sind dazu  
in der Lage, unsere Wirtschaft ökologisch  
und sozial umzubauen. Lasst uns damit  
beginnen. Jetzt. Sofort.

Es ist unsere Zeit
Wir sind diejenigen, die diese Verände- 
rungen auf den Weg bringen müssen. Wir 
tragen nicht die Verantwortung für den 
jetzigen Zustand unserer Welt und unserer  
Gesellschaft. Aber wir übernehmen die 
Verantwortung für die Zukunft. Und deshalb  
organisieren wir uns. Wir werden auf uns 
selbst vertrauen. Wir werden Fragen stellen,  
laut und deutlich. Wir werden Antworten  
finden, auch unbequeme – gemeinsam und 
solidarisch. Wir werden miteinander in  
Kontakt treten. Uns verständigen. Bündnisse  
schmieden. In Bewegung kommen. Wir 
sind viele, und wir werden noch viel mehr 
werden. Die Zeit wartet nicht auf uns. Es 
ist eine krasse Zeit, in der wir leben. Eine 
Zeit voller Umbrüche. Eine Zeit, in der  
sich viel entscheidet. Aber es ist unsere Zeit.  
Es ist unsere Zukunft. Unser Wandel.
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ORGANiCE 
SOLIDARITY!

Klare Kante für eine  
offene Gesellschaft
Eine Welt, in der alle ohne Angst verschie-
den sein können, ist unser Ziel. Wir wissen,  
dass Vielfalt unsere Stärke ist. Sie ist die 
Grundlage unserer Durchsetzungsfähigkeit.  
Rechtspopulistischen und rechtsextremen 
Positionen erteilen wir eine klare Absage.  
Wir lassen uns nicht spalten und zeigen  
klare Kante für eine offene und gerechte  
Gesellschaft.

Solidarität 
ist unsere Stärke
Gerechtigkeit umfasst mehr als gleiche  
Chancen. Gerechtigkeit meint auch  
mehr als faire Verteilung. Gerechtigkeit 
heißt, eine Gesellschaft zu schaffen,  
die alle Menschen dazu befähigt und es  
ihnen ermöglicht, ein freies und selbst-
bestimmtes Leben zu führen. Das geht nicht  
gegeneinander, sondern nur gemeinsam. 
Unsere Stärke heißt Solidarität, auch inter - 
national. Sie ist die Grundlage all unserer  
Erfolge. Solidarität ist das Gegenteil von  
Konkurrenz. Und es verhält sich mit ihr  
wie mit dem Glück: Sie verdoppelt sich,  
wenn man sie teilt.

organice.net
facebook.com/igmetalljugend
instagram.com/igmetalljugend

 


